Eine Weltpremiere der Superlative

 „Dinosaurier- Giganten Argentiniens“ im 
AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN Rosenheim eröffnet

Rosenheim, 27. April 2009 - Start frei für eine spektakuläre erdgeschichtliche Zeitreise und für eine Weltpremiere der Superlative! Im AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN Rosenheim öffnet am Mittwoch, dem 29. April 2009 die einzigartige Ausstellung „Dinosaurier – Giganten Argentiniens“ die Pforten für die Besucher. Fachleute und internationale Projektpartner stellten sie am Montag der Presse vor. Rosenheim ist erste Station einer Europatournee mit Giganten der Urzeit, die ihresgleichen sucht. Zu sehen sind 23 komplette Skelette und lebensgroße Rekonstruktionen, zehn weitere Modelle und Rekonstruktionen sowie 13 wertvolle Originale wie Dinosaurier-Eier, ein Dinosaurier-Embryo oder Knochen. Entstanden ist die Ausstellung durch eine Arbeitsgemeinschaft namhafter argentinischer Museen in Zusammenarbeit mit „expona“ aus Bozen, „Cubo“ in Venedig und dem Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg. 
Die Superlative bestehen nicht nur aus dem „größten Pflanzenfresser“, dem „ältesten Dinosaurier“ oder dem „größten Fleischfresser.“ Weltweit zum ersten Mal sind auch vier neu entdeckte Arten zu sehen. „Die ausgestellten Exponate sind in dieser einzigartigen Zusammenstellung noch nie gezeigt worden“, betonte der wissenschaftliche Berater und Museumsleiter am Forschungsinstitut und Naturkundemuseum Senckenberg, Dr. Bernd Herkner. „Die Ausstellung bietet einen einzigartigen Überblick über die gesamte Epoche der Dinosaurier, von ihrem Beginn vor etwa 230 Millionen Jahren bis hin zu ihrem Ende vor 65 Millionen Jahren.“

Für den gewaltigen „Argentinosaurus“, der mit einer Länge von fast 40 Metern und einem Gewicht von mindestens 80.000 Kilo das größte Landtier aller Zeiten ist, musste vor dem AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN eigens eine Halle errichtet werden. Geradezu winzig ist dagegen eines der ältesten Dinosaurier-Babys, das Skelett des 220 Millionen Jahre alten Mussaurus.

Führende Paläontologen aus der ganzen Welt arbeiten und forschen in Argentinien, sieben namhafte argentinische Museen sind Partner und Leihgeber. Die Regierung Argentiniens hat dem Projekt das Qualitätsmerkmal für außerordentliche Kulturprojekte vergeben. „Für uns ist dies eine außerordentliche Gelegenheit, den paläontologischen Schatz Argentiniens und seine weltweite Bedeutung hervorzuheben“, erklärte der Botschafter der Republik Argentinien, Guillermo Nielsen. „Die Dinosaurier, die dort lebten, wo heute Argentinien ist, gehören zu den größten Überraschungen der Welt.“ Die Überraschungen nehmen für die Wissenschaftler offensichtlich kein Ende. So präsentiert das AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN erstmals nicht nur die kürzlich entdeckten Dinosaurier „Panphagia protos“ und den „Austroraptor“. Noch nicht wissenschaftlich beschrieben ist der „Leonerasaurus“, wie ein Schatz gehütet und erst am Montag enthüllt wurde der „Adeopapposaurus“, ein ziemlich kleiner, vierbeiniger Dinosaurier mit einer Länge von vier bis fünf Metern, mit langem Hals und einem kleinen Kopf. „Er war fähig, sich selbst aufzurichten. Er stellte seine Vorderbeine auf den Ast eines Baumes und stand auf seinen Hinterbeinen. So konnte er auch kleinere, junge Blätter an den Bäumen erreichen. Durch diese Anpassung hatte er einen großen Vorteil gegenüber seinen Konkurrenten“, erläuterte der Direktor des Naturwissenschaftlichen Museums in Argentinien, Dr. Edgardo Romero. Adeopapposaurus kommt aus dem Lateinischen und bedeutet ‚Saurier, der aus der Entfernung isst.’

Ein Superlativ für sich ist die gewaltige Herausforderung an die internationale Kooperation und Logistik. „Es war eine multi-kulturelle, Länder- und Sprachen-, aber auch Mentalitäts-überschreitende Herausforderung“, so der Koordinator der Ausstellung Dr. Alex Susanna von „expona“ in Bozen. „Den Überblick zu halten grenzte manchmal an ein Wunder.“ 

Die Ausstellung „Dinosaurier – Giganten Argentiniens“ läuft bis zum 25. Oktober. Peter Lutz, Geschäftsführer der Veranstaltungs + Kongress GmbH Rosenheim, hofft auf annähernd 200.000 Besucher. „Mit so vielen kompletten Skeletten und lebensnahen Rekonstruktionen kann zurzeit keine andere Ausstellung weltweit aufwarten“, betonte Lutz. „Vor allem aber sind es die 13 Original-Fossilien, die die Ausstellung auszeichnen und bereichern.“ Das AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN gehört zu den zwölf bedeutendsten Ausstellungshäusern in Deutschland und ist für die Stadt Rosenheim ein wichtiger Standortfaktor. „Nach wissenschaftlichen Untersuchungen generiert jede Lokschuppen-Ausstellung in Rosenheim und Umland ca. fünf Millionen Euro an Umsätzen in Produktion, Dienstleistung, Zulieferer- und Gastronomiebetrieben“, so Lutz.

Freuen werden sich über diese einzigartige Präsentation der Dinosaurier-Evolution nicht nur Wissenschaftler, sondern auch Familien mit Kindern. Dinosaurier sind „in“- vor allem, wenn sie auf so spektakuläre Weise präsentiert werden. Das museumspädagogische Programm ist ganz auf Kinder ausgerichtet. „Hier dürfen sich Buben und Mädchen in einem Forscherquartier als Paläontologen betätigen und graben, oder Dinosauriermodelle entwerfen“, sagte Peter Miesbeck, Leiter des Lokschuppen. „Unsere Museumspädagogen bieten interessante, aber auch vergnügliche Workshops für Kinder ab der Vorschule an.“ 
Ein besonderes Highlight ist die Taschenlampenführung. In völliger Dunkelheit tauchen Besucher, nur mit einer Taschenlampe ausgerüstet, in die geheimnisvolle Dinosaurier-Welt ein. Sie erleben so faszinierende Licht- und Schattenstimmungen und spannende, vielleicht unheimliche Blicke auf die Giganten der Urzeit. 

„Dinosaurier – Giganten Argentiniens“

29. April bis 25. Oktober 2009 

Ausstellungszentrum Lokschuppen, Rathausstraße 24, 83022 Rosenheim

Tel. 0049- (0)8031-365 90 36, Fax 0049-(0)8031-365 90 30, 

Email: lokschuppen@rosenheim.de 

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa., So. und Feiertage 10 – 18 Uhr

Sonderöffnungen auf Anfrage

www.lokschuppen.de und www.dinosaurier-ausstellung.de 

Veranstalter: 

VERANSTALTUNGS+KONGRESS GmbH Rosenheim in Zusammenarbeit mit expona museum
